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Onists an mir dritten bundtegneffen / ich
foll vff disen tag fleiß an kere domitich ent
decke der walt iren groffen beschwerd / So
meine mit gesellen gsagt haben von vigilg
vnd mässen de zu vom fasten / dunckt mich
gür sein zuschaben von klosterfrawen vnd

niemand rümpffe die nasen darab / ce dañer verläß vnd
bedenck mein fürhaltung .
211s offe ich bedenck gemeines wäfen deren persone genant
klosterfrawen / so wirt allmin gemurzů erbarmug bewegtr
wañ wer mag on groffes hårgeleid ir arbeitfäligkeitbcdes
cken , Sich in irer bluenden vnerfarne iugent kummen sie
in ein gefencknüß / dar auß sie nümmer erlöst mogen wer .
den / do sic ire not nit mogen noch bedörffen klagen / vñob
sy scho clage / mag in niemad helffen . Sie werde gloub mir
dermerer cheil betrogen / aintweders durch liebreden irer
fründ oder durch gutem schein der kloster / also das sy mei
nen got hab sy beroten / so sy der but hat beschissen .
Sicelteren sind offtschuldig dar an /so sie oder von armut
wegen ire kind dahin thund / do vonsy vber ettlich jar bes
gerte mit ewigem båttel erlöst werden oder thundes vs
andacht .

Ich sag euch ein geschahe ding / ains mols sagt mir ein klo
fter fraw . wüßrich meine elter in Shelle / vñ möcht sy mit
eim Aue maria harauß bätte ich wolt fy me hinein båtte
das sie mich in diß ellend wåsen gebracht haben / hetten sy
mir kein edelmämögé gebe zu eclichem gemahel / so hätte
sy mir doch ein pawren geben .
Birthozechten elter / wie lond irewer kind so gar verfaren
von ciiwers närrischen won wegen / wie möge ir ewer flai .
sch vnd blut also hinwerffen /das ir sie gebenn a dysen brat
Spyß eins klosters label wer es als vozzytě do mã arme kind
in die kloster thet / solang biß ainer ka vnd begeret ein wol
gezogne innckfraw zu deree (als noch die fry frawen sind )
do were ich nit vbel an dz man also kind in die kloster sticß
vnd so ain vffdie jar käme do es sein selbs befund / vñ vber
das wolt sein läben in rainigkeit vndrüw verzeren wolte



ich nit widerraten sunder dar zu vermane mit allem ernstAber die vnueriårige iugent an ein folich ewig kerte bin .den widerratich allen menschen .Suthüßt dem kind von cren wegen in ain kloster / groffesre eer were du gebest imein frommen gesellen zu derce / oberschon ein hand wercks man were . Wilt aber nit geachtetwerden so nachgültig / das deine le tochter aim pawrenwerd / vnd waist nit das folichs instoffen alle menschen einDzteil bringt deiner armut .du höre steinin müter / wie vngelsübig bist du deinemFind / meinst du es fy hülgin odysin / als ob es mit werd můssen empfinden hygige raygung zu lybs lust als woldusy befunde haft / vnd wirt ir so vylschwerer / wie vyl der fürwigvnerfarens lusts meer anficht die wypliche gemit .Suwilenit din kind gebe in ein arme celichen standt / darin es sich mit eren vmit ruw der gewiffengebtauchemoschtlybs lust vnd vnluft / rüw vnd vnrůw vnd must war .ten täglich wo dein kind außbzkch in sein begirden / vnd sich mit schad vnd sünd cim nachgültigen stall knecht odervych knecht vnderwerffe / ja wo es doby blibe vnd nitersgers volgte der vngenanten sünd / auch mit bösen gaystenwielaider jeg an vil ozten erfunden wirt . Vnd ob es schonin natürlicher form blibt / ist zu besorgen ma hinder die empfäncknüß oder verderb dz empfangen / oder ermord dasnew geboren kind / oder die kind werden wissentlich vnre .chten våtteren geben / mitewigem nagen der gewiffen .Ach wie vyl vnnd lange gedanck bekümmeren das juncksfrówlich hårg / do sie so vrljar / so viltag vnd stund vñ augenblick gestüpfft wirt zu froid der wålt /zu thang / gfanggeschwarz vnd zugrofferem / dar vffir verwilligung fallerdan ob dein kind in cim herten stain verborgen were / sosy .ret die natur nit . Vndje tho : echter es venaturis / je meeres vff sich selbs genaigtist / als auch an dem vyhe kundt .lich ist .

Susolt auch warnemen / je krümmer vnd vngeschaffnereins ist / so vyl meer begeren sie geliebt sein .
if



Es soll gefangen sein / vngeacht sein / vngetrost fein / nit
ain tag / mit ein jar / sunder on alle hoffnug / all sin låbtag /
wie kastu herre muter solichs an deim härge haben / deim
Find werelichter fant Agatha marrer / danso ein langes
queste .Su spricht eya got gibt gnad so sie in arüfft / ich sag
rainigkeit vnd martyr wirt nit jedermã verlyhen der auch
es begeret / sunder allein denen es gotgünnet / dasewange
ly leret vns folichs . Su sprichst / aine tröst die ander / ich
fag dir gemeincklich ist eine der andern teüfel / dz sy einan
der klöster vnd özde zu eng mache / vnd etwa ein gut hårg
meer klagtirer bywonerin belaidigung / dañ alle andre an
stöß . we deß grossen laidte / so ein lassen beschlossen iug
mensch offt gedenckt wie es zu lust küme / ob es well in ein
gemein hauß lauffen / ob es woll in frembde land on wider
Ferlich louffen / ob es sich well detüfel zu einer gespößerges
ben / so es mit bilden spilet / vnd mitgedancken kegel / so es
zu schmach seines lybs in wache oder im schlaff kumpt vi
doch do by die gewissen nit ruwet /do by gedenck wie es by
nllem vnglück vnd lydedes teüifels marterin ist . So es ein
vfffetzige aptiffin oder priozin hat / oder so sie erzürnet eine
die der oberkeit in sunderheit lieb ist / mag es nimmer rast
noch rug han . Essigt vnd iamert sich / do kumpt der tei .
fel vnd versucht sein heil ob er in foliché leid / mog d ; hårt
in verwiligte lust werffen / vnd er gesiget offt vnd vylimas
che hat so ein blödes houpt / das ir der beschluß ein kercher
ist / mache ist so vnriwiger sin das ir ainigkeit ein fagfeür
ist /mache hat so ein adelich / burgerlich / menschlich härg
dzir klosterliche pawrischeit ain helle ist . Su meinst so die
für wäferin deß klostera vil funders guts vo dim kind sagt /
es sy irin sunderheit befolhen als dir / vnd gedenckstnitdo
by obsy wolt dein kind funderlich trösten / die vyle der an .
deren / ia ir nyd vnd wyplich vnderbunst mocht es niterly
den / so auch offt ein fürwäserein ire geschwisterig im klo .
fter am minsten guts darff voz de anderen thun / dan klo
fter neid ist on alle maß . Gedenck du herte müter / für hin
muß din kind niteffen wañ es hungert / müßnit trincken
wañes dürft / müß nitrůwen wañ es müd ist sunder müß



sagemainer stund so es andern anmutig ist feliche thin /ja muß sich glichförmig den anderen balte info greffer vnglicheit der coplexio , Gedeck wie ein groß cruz legs du vffdin kind vnder dem es vylicht ewiglich verfinckt , Got verlicht nit allen menschen die gnad zu kummen zu christemglouben / vnd erzaigt auch sein vngrüntdlich erwelug viverwerffung an den vngetőüfften kindlin / die on personlich würcklich fünd vo gots angesicht ewig verstoffen find /Erleucht ouch nit alle chziste die es auch vnderstöd zů stygen vffdie hoben råte der Feüscheit vnd gatzer verlust zitlicher hab . Solichs wirt allein verlyhen denen es võ cwigsFeit von got berait ist , welcher gorgfelliger ordnung / vonwenigen auch wenig nach gedacht wirt voz de ingang desFlosters .
Su sprichst ich wil meim kind ruw schaffen do mit das esnit als ein ellede ce hab als ich , Sich der anfang ist dir fal .sch / vnd disen falsch bildest in auch dinem kind . Wer sagtdir ob got dem kind werd fridliche oder vnfridliche ce be .Schere . Wer sagt dir ob got deim kind im klosterminder vnfrid werd zu handen logon dañ in der ec . Vßmißtrüw zügot wirt das angefangen / vnd es maggot nummer gefal .len. Sustellest dein kind in ein karren den es muß ziehenbiß es kumpt zu dem ewigen wagen . Villicht mainstu onhindernüß möge esgot dienen im Flofter . Wo ich zyt hårtemöchte ich dir anzaigen /das vylichtgefärlicher/ schwererhindernüßsy imkloster an warem christlichen gots dienstdan in der walt . Esmirwürckedan got sonderlich mit seisnen genaden / so mag im niemandr christliche dienst bewissen weder im kloster noch in der walt / vnd wer verlycht foliche gnad ( oß haimlichem vithail ) vilen in der wält danin klosteren .

Dweder grossen blintheit der klosterleut / wie tieff steckensy in vnwissenheit rechtes hails . du abgrund der vithailgots / wie verbegst du ein wiß vber die genaren gaistliche .Gliche sprß / tranck vnd klaidung / wachen / ruwen / fastéarbeiten zč. ist den vnglichen complexio ein vnträglicher
iij



last / ond hüpfch an ze schlagen / aber schier vnmüglich zu
liden . Vnd das sy gesagt von de beschwerden des lybs / jez
nim war der beschwerung ires geniurs vnd gewissen .
Ob schon dein kind aller obgemelter beschwerde nit achtet
vnd sich wolt fürderlich vffdengots dienst geben /so stadt
es doch jetz vmb die kloster / das man sie fliehen solt ,
Es ist ein altered der hailigen / wo ein lasterlich mensch
ein anfechtenden teüifel hab / do habe ein frum mensch wol
zehen oder . vy , wer weißt aber nit die manigfeltigen lifte
vnd anleuff der bösen geist / deren dein kind im kloster ges
warten müß vnd alles lyden in der wålt / alle vntrew ist de
nit zuglichen . Sasolt sich dein kind behelffen mit heylsa .
men leren der helgen geschrifft dañ das wort gottes ist ein
schwärt deß gaists .Auch bedörfft dein kind trüwes radrs
erfarner leüt . Jm kloster ist im das verschlagen / dan latin
verstond sie nicht / vnd solle doch alle tag zu rysch vn choz
zehen stund mit latin vmb gon / cssy mitsingen låsen vnd
båtten / deßhalben istynen die selbe zyt vnüz vndschwere
Vnd sag mir nitja verstond sy es nit so verstodts aber got
vnd die engel , Jch sage dir / dein red ist wasser vnnd lufft /
dan follichen ganzen vnuerstand ir gang laben lang / ap
probiert got nit , Wo etwan ein verboigner spruch der hö
hers vffim tregt dan die wozt anzaigénit verstande wirt /
vnd man doch vßandacht vnd vßeer zum wozt gottesdz
felbig lißt oder hözet låsen / do bat din rede stat ,Aber in ga
Be vnuerstäd der sprach batgot klaine / ich sagte schier kai
nen gefallen / vnd ob sy schon latin verstunden / das docb
vyljar imbzauch ist gesin / so sind doch vngnügsame leren
in follichem Euchin latin beschziben worden / dar auß nit
genügsame vnderweisung fünden wirt zu volkommenem
christlichen gots dienst / von deßwegen dan dein keind im
Kloster ist . Sarumist ein sollicher groffer abfal in die kló .
fter kummen so man vnachtsam ist gefin vffdie christenli
chelere / wie duspyßissest also vberkumpst du flaisch / vnd
wie die lere ist also werden dein hårgigung vnd sitten .
Bie merck auß vylläsen der hailigen Biblia vnnd do zü



die alten vßleger / als Origenes / Crisostomus / Bierony

mus / Augustinus zc , entspringt rechter sin vnd andacht ,

Aber wo wiltu follichs leren verston /so co dine bych våtter

viläßmeister selbs nit wissen . Duch ob du schon voz deim

ingang gut latin kündest / im kloster ließ man dich nit lå .

sengüte bücher , San manthüt rauch / vngelert / vnuers

stendig münch zu den klösteren / follichen were laid dz die

nunnen meer dan sy wüsten / so günnet follichs eine der an

deren nit / das iheneme kind dan sy. Vnd bedecken es mit

disem mantel / follichs studieren gehöre nit zu den nunnen /

esbring hindernüß an demuran andacht z . So doch vn

uerstand alle laster mitim zeücht / vñ anfencklich sind die

frawen kloster nicht anders gesin dan schulen deß gesatz

gottes .Als auch der weiß philo anzeigt im buch von der

beschowlicheit / vnd alte historien vnß folichs berichtend

Jeg wissen die nunnen nichts dañthandmár vnd frascas

rey / auch vß teütschen bücheren zu låsen . Also das etwan

eine vierzig jar ein nun ist gewäfen / vnd noch nie für sich

felbs die vier ewangelisten vnd epistolas Pauli hat auß ge

låsen . Lun sag mir wem soll dein kind seine not klagen / so

es vilicht ( vß visach dem bychtvatter nittrauwe bedarff /

oder er zu ir kein gust noch gnad hat / oder vylicht sie zwey

einander vnzimlich hold sind / vnd die beicht neit ist dan

ein bülschafft /zimpte ir auch nit ein andere an zu spreche

vmbrat vno absolution das sy nit argwenig werd . Auch

so laßt man vngern zu / das andere ozdens leüt wisen vnd

leren die nunne /dan die yn bestimpt sind . Vndire münch

predigen fabel vnd thorecht ding wie sy es gelernet haben /

domit hat der teüfel gewunnen /fo er sein fiirgang hat bey

de vnuerstädt hailsamer lere / San nicht werer derrüfel

so vast als rechten verstand der helgen geschafft / dan al .

so zeüchter mit fryde vmb als ein fader spyl / dielyb vnd se

len der christen menschen / also das by aller blindtheit obge

melte kloster leüt meinendt sie siend erleücht vnd vff dem

rechten wåg . Sarzů vatter vi müter beingst du din kindl

also hast du es versorger ,



Sarum haft du ein tochter die kelifcheir well halten / hab
fie in deim hauß dein lebtag / sie ist an keim ozt baß behüt /
( will sie selbs ) dañinires vatters hauß /laß sie maffig ar .
beiten in deim hauß do mit sy auch zu schaffen habe übe
quemer stund laß sy das gotswort hozen vñ ir gebåt zu got
thun / wilsiedz nit thun /so hat sie kain rechte gaist / dar zů
magstu ir bas warten in noten vnd sic dein auch . Wagst
aber kein koste mitdim kind habe /wie sollen cs dan fremb
de thun im kloster / do cins kaum mag deß anderen atum
riechen oder schatte sähe . Sarzuthustu grosse sünd so du
vnwillig bist zu sorgen für deine kind das dir gor befolhen
hat . Bistu arm wartvnd trew got / er wirt dein kind wol
on das kloster versehen / so deinkind gotsförchtig ist .
Lere dein kind das es alltag got bitte vmbgnatidas es in
ein folichen stand kumme dar in es mög sålig verden / vnd
befilch es got / er wittes våtterlich verfaben .
Meinracist das man fürhin in Faim frawen kloster laß
die dry gelübt thun .
Sasman alle kloster ziehe vffein form / wie jetz die erbere
fry frawenhaben / als zit Andlow im Elsaß ist .
Sasman frawen kloster laß schulen sein der zucht ains
christlichen wasens / auch das man do selbst die kinde auff
haußhalten vnd arbeit ziche / allso ob sie ein molecfrawen
werden das sie wissen hauß zu halten .
Alle red fenster soll man vffriffen / das man sie sähen vnd
hoten mög / fonach verwandten oder erber güt fründ köm
men / oder so ainer wil im do vmb ain erlich ecwyb werbe .
Sasman aber die man gar in das kloster laßgon lob ich .
nit / dañ es auch nit not ist / es dienet auch nit zu einer gü
ten hur .

Es soll auch ein jetlicher man es dar für halten /das imge
( cbabe ein gnod von gott / fo cim ein folliche wol gezogne /
Beüsche / fchambaffrigejunckfraw auß eim kloster zu tail
wirt . Sie sollen auch erlich gehalten werden vo den man .
ne / wo dz nit geschäch fellein oberkeitsy darumb straffen
nach gelegenheit der fach . Sarzů mag man disen kinden
baß weren vnige ding oder zytliche froid / so man iné voz



sagt sie sölle es meiden / biß sie bald in cin clichen stadtku .

men / do sie folich ding mit fig vnd stat haben möge , Wa

fol auch sie laffen faren zubad vnd zu nahen fründen wan

es not oder nug erfordert vn das mit eerlicher geselschafft /

will aber eine vß fundrer andacht alweg keüscheit halten

vnd garder leütmüssigston / hat sie guten behilff darzu /

sy belib hinden im kloster vnd laßir wol mit got sin .

Sie kloster sind wolbegabet mitrichtümb zü narug der

personen das man mag einer so vyl hår vß gebe / als vil sie

hinein hat bracht / wo aber ein kloster so armist / ist besser

man laß es ab gon vnd gab es an ein anders .

Kaine soll ein wiler trage / fy well dan williglich vßsundre
andacht hinden im kloster sein / vnnd möge doch wel den

anderen günnen den fürgang .

Sasgfang vnd tagzyrin derkirchen soll kurz vnd leicht
sein vnd ir statute träglich .

Siegelübre die biß här gethon haben kloster frawe binde

sie wenig / befinden sie das sie nit mögen halten ir gesundt
heit oder rainigkeit /foraten inen mine bundtegnoffen sie

föllen folichem gewonlichem Flosterlebe abston vnd cema

nemen oder sunst in der wilt got diene in christelichem we

sen wie sy vermögen . Sañ got will nit laffen gälten folich

tholich vnbedacht / vnuerstande / ja ich sagte gern sched

lich gelübden . agst du bewerlich hoffen dein byschoffge

be dir valob zu folichem außgag / fo bit in darumb / magst

aber nit dich folichs zu im versehen / so dispensiere wir . vv

bundtsgnoffen mit dir vffgots barmhärgigkeit . Dersyhe

dich miteimerberen gesellen in celichen standt vnd ergyb

dich got / odere nere dich sunst mit got vieren . Es wirt in

Furger zeit dar zu kumme das du dich nit darfst vyl fózch

ten voz widerstand deiner oberkeit / so du vß de kloster bist

fürderlich such got vi fine gebot so findestyn / es sy im klo

ster oder hårvssen / suchst du aber got nit / so hilfft kein gol
ler für den galgen .
kein man soll sich förchten oder schemen zu der Le nemē

ein Lunnen auß de kloster vmb die es stadt wie ich obe ge

sagt hab / dañ erthür ein heylsam loblich wärck vnnd gott



wirt im lonen .

Es ist wol zu erbarmed ; die frowe kloster so vylbeschweresind mit den vnvernünftigen ftatuten die in thozecht vns
gelert vnerfare münch machen / daß sie zwinge die arméFind zu glicher oder zu grösserer arbeit dan den munchenift vffgelegt / mit fingen / fajten / lesen / wachen vnd dergly
che / dz wol zu erbarmen ist .
Sie nunnen müffen offt fasten / so die münch flaisch effen
gefotten vnd gebzaren ja die nunnen müssen es in kochen
vnd dörffen nicht dar von nieffen .
Ser klosterfrawen wirt abgeschlagen irvatter vnd muter
zu seben / so die miünch alle nuwe fürwigigeding vber einweiten wåg suchen .
Sen armen Pinden wirt ab geschlagen in ein gesundelufftzů kumme / in ain natürlich bad fare / ingroffer not ire frerbende våtter vnd mürer heim zu suche / so die wyl die münch durch alle land louffen on visach / mit ergernüß vn bc .schwerung der leüt .
Onüg vmblouffen vnd vßgon ist auch erberen frawe inder wålt nit erloübt aber nötigs außgo ist auch denunnennit zu were / wer es aber thüt / der tregt got in feim gewalt .will man nit vergünnen dené die jetz in klösteren sind / dzfie nach meinem rat thund / so verhur man doch das fürshin kaine vff die alt weiß werde angenummen .Ser die nunnen anricht vyl zu singen in der Kirchen / wirevonsant Hieronymo gescholten .

Ser sy bindert an flyssigem studieren das göttlich gesag /sündet in got vi ire feel .
Wanman wüßte wie ein blöden grund habe der özden res
gelma bielt mit fo vyldar vff . Aber vylicht wirt do võsageeiner vß vnß / 8 off die ding wiser ist dan ich . So by willichs laffen bliben dan mein tag hat ein endr . Sech verma
ne ich alle Flofterfrawe das sie got zuversichtiglich anruf ,fen vmb hilff vnd dz sie begeren ein christlich låben füren !darzu in gort well helffen im kloster oder bärvß / so wiresygoterhören .

By got ist hylff .
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